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1 Einleitung

~Ambient Assisted Living* (AAL) steht fur Entwicklungen und Assistenzsysteme, die
eine intelligente Umgebung gestalten. Durch diese Technikunterstitzung werden
Menschen vor allem in Situationen von Ermiidung, Uberforderung und (ibergroRer
Komplexitat entlastet. Die Assistenzsysteme sollen den Anwender in seinen alltagli-
chen Handlungen bestmdglich und nahezu unmerklich untersttitzen und ihm Kontroll-
und Steuerleistungen abnehmen. Durch die technische Assistenz wird gerade der
reife Mensch dazu beféhigt, altersbedingte Einschrankungen weitgehend zu kom-
pensieren.

Viele Forschungsvorhaben und Strategiedokumente zum Thema AAL illustrieren ihre
Vision einer intelligenten Umgebung in Form von Szenarien, in denen die Unterstiit-
zung der Menschen durch technische Assistenzsysteme aus Anwendersicht be-
schrieben wird. Die in diesem Dokument wiedergegebene Zusammenstellung von
Szenarien wurde von der AG Kommunikation der BMBF/VDE-Innovationspartner-
schaft AAL initiiert und von der AG Interoperabilitdt im Rahmen der Arbeit am ,Weil3-
buch Interoperabilitat von AAL-Systemkomponenten® durch weitere Szenarien er-
ganzt, die z. T. von den Mitgliedern der AG selbst formuliert, z. T. aber auch 6ffent-
lich verfigbaren Quellen entnommen wurden.

Da wiederholt Anfragen nach dieser ,Szenariensammlung® an die Innovationspart-
nerschaft gerichtet wurden, haben sich die Autoren entschieden, das hier vorliegen-
de Material zu verdffentlichen. Dem Leser sollte bewusst sein, dass sich dieses Do-
kument als Sammlung von Arbeitsmaterial versteht, die Szenarien in Bezug auf Um-
fang, Detaillierungsgrad und Realitatsnahe sehr heterogen sind sowie inhaltlich viele
Redundanzen aufweisen. Dennoch haben sich diese Szenarien fur die Arbeit ver-
schiedener Arbeitsgruppen der Innovationspartnerschaft AAL als nutzlich erwiesen.
Die Autoren hoffen, dass sich dem Leser aus dem Studium der Szenarien ein klare-
res Bild fir den Einsatz von AAL-Assistenzsystemen erschliel3t und sich daraus
gegebenenfalls Anregungungen fiir die eine oder andere Geschaftsidee ergeben.

Die Reihenfolge der Szenarien ist willkirlich gewéahlt und unterliegt keiner tbergrei-
fenden Ordnung. Um dem gezielt suchenden Leser dennoch eine schnelle Orientie-
rung zu ermdglichen und ihm zu helfen, die fur ihn relevanten Szanarien zu identifi-
zieren, wurden im Anhang entsprechende Referenztabellen von korrespondierenden
Systemen und Geraten erstellt.



	1 Einleitung
	2 Anwendungsszenarien
	2.1 Szenario „Frau Apfelbaum vergisst“
	2.2 Szenario „Ein Tag im Leben von Maria, Jerry und ihren Kindern“
	2.3 Szenario „Vereinbarkeit von Beruf und Familie“
	2.4 Szenario „Health Care im Servicezentrum der Altenhilfe“
	2.5 Szenario „Wohnen im Smart Home“
	2.6 Szenario „Betreutes Wohnen bis ins hohe Alter“
	2.7 Szenario „Älter werden in den eigenen vier Wänden“
	2.8 Szenario „Sicherheit durch Integration und Monitoring“
	2.9 Szenario „AAL in der Unterstützung sozialer Netze“
	2.10 Szenario „AAL-Technologien für ein unabhängiges Leben“
	2.11 Szenario „Energieeffizienz 2020“
	2.12 Szenario „Unser Haus ist AAL-ready“
	2.13 Szenario „Allgegenwärtige Hauselekronik und Installationen“
	2.14 Szenario „Beobachten von Gesundheit und Vitalität“
	2.15 Szenario „Erkennen kritischer Situationen“
	2.16 Szenario „Soziale Verbindung sicherstellen“
	2.17 Szenario „Haushaltsassistent Emma“
	2.18 Szenario „Tina und ihr Butler“
	2.19 Szenario „Assistenzfunktionen für Hochaltrige und ihre Angehörigen“
	2.20 Szenario „Assistenzsystem mit Hörfunktionen“
	2.21 Szenario „AAL als Zugewinn an Komfort und Sicherheit“
	2.22 Szenario „Wohnung für Senioren in spe“
	2.23 Szenario „Management und Deployment von Diensten und Dienstkomponenten“
	2.24 Szenario „Benachrichtigung bei Störungen im Heimnetzwerk“
	2.25 Szenario „Fernzugriff auf Komponenten & Fehlerdiagnose des Assistenzsystems“
	2.26 Szenario „Gesundheitsvorsorge mit Hilfe eines selbst erstellten Lauftagebuchs“
	2.27 Szenario „Heimtherapie und Komfort“
	2.28 Szenario „Planung der Ausstattung einer AAL-Wohnung“
	2.29 Szenario „AAL im täglichen Leben – das System ‚lebt’ mit“
	2.30 Szenario „Altersgerechtes Wohnen in einer Senioren WG“
	2.31 Szenario „Alltagsbewältigung für geistig behinderte Menschen“
	2.32 Szenario „Selbstorganisierendes, humanzentriertes Assistenzsystem“
	2.33 Szenario „Ein Arbeitstag“
	2.34 Szenario „AAL@Home“
	2.35 Szenario „Mobilitätsunterstützung bei Reisen mit der Bahn“
	2.36 Szenario „Tele-Kümmerer“
	2.37 Szenario „Umzug und Betreiberwechsel“

	3 Anhang
	3.1 Prototypische Assistenzsysteme und Infrastruktursysteme
	3.2 Komplexe Assistenzsysteme




